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„Das war ein enorm wichtiger
Sieg für uns, der der Moral sehr
gutgetan hat.“ Erleichtert blickt
Kevin Moura auf die letzte Partie
gegen den Racing Luxemburg zu-
rück, die Düdelingen im haupt-
städtischen Tramsschapp mit
90:76 gewann. Dabei waren die
Voraussetzungen für das Team
aus der „Forge du Sud“ alles an-
dere als ideal, schließlich konnte
Trainer Ken Diederich auf gerade
einmal acht Spieler zurückgrei-
fen. Denn im Düdelinger Lager
zogen sich die Verletzungssorgen
wie ein roter Faden durch die
vergangenen Wochen.

Nachdem Kapitän Tom Schu-
macher früher als erwartet vor ei-
nem Monat sein Comeback feier-
te, hat es inzwischen Fränk Mul-
ler, Vincent Sünnen sowie meh-
rere Nachwuchsspieler erwischt,
zudem musste Eric Jeitz krank-
heitsbedingt gegen den Racing
passen. Dennoch bewies das
Team Moral, wie Moura bestä-
tigt: „Die gesamte Partie über wa-
ren wir die bessere Mannschaft.
Wir haben 40 Minuten lang eine
starke Defensive gespielt, nur so
kann man einen so gut struktu-
rierten Gegner wie den Racing
überhaupt schlagen – und gerade
in diesem Bereich hatten wir am
Anfang der Saison extreme
Schwierigkeiten.“

Einfach, das war die bisherige
Spielzeit für den T71 keinesfalls.
Nach drei Spieltagen und drei
Niederlagen – gegen Bartringen,
Heffingen und Ettelbrück – stand
der Vizemeister schon mit dem
Rücken zur Wand. Dass der Er-
folgsdruck in der „Forge du Sud“
ein anderer ist als bei seinem ehe-
maligen Verein in Walferdingen,
das merkte der 25-jährige Som-
mer-Neuzugang sofort: „Die
größte Umstellung für mich war
wirklich die Erwartungshaltung.
In den letzten acht Jahren mit der
Résidence war die Herangehens-
weise eine ganz andere. Doch
dessen war ich mir bewusst, als

ich das Angebot in Düdelingen
angenommen habe.“

Hilfe vom Kapitän
Auch die Position auf dem Par-
kett ist für Moura inzwischen ei-
ne andere. Bei seinem ehemali-
gen Klub war er vor allem in der
letzten Saison der unangefochte-
ne Leader des Teams, wurde auf
der Spielmacherposition einge-
setzt. Hier setzt man beim T71 je-
doch auf US-Spieler LaVonte
Dority und was den Shootingbe-
reich betrifft, gibt es eben Tom
Schumacher. „Der Rhythmus in
Düdelingen ist ein anderer, die
Optionen sind einfach vielfältiger
als in Walferdingen. Es ist ein
Prozess, der seine Zeit braucht,
doch ich denke, dass ich mich
immer besser zurecht finde und
am letzten Wochenende dem
Team schon mehr helfen konn-
te.“

Es ist vor allem Tom Schuma-
cher, für den Kevin Moura in sei-
nem neuen Team nur lobende

Worte findet. Vom Gegner, gegen
den man nur äußerst ungerne an-
tritt, ist „Schumi“ für ihn ein
mehr als geschätzter Teamkolle-
ge geworden, dessen Präsenz auf
dem Parkett allein schon eine an-
dere Dynamik in die Mannschaft
bringt: „Jetzt, wo ich mit ihm in
einem Team spiele, verstehe ich
erst so richtig, warum es so unge-
mein schwer ist, gegen ihn zu
spielen. Er ist ein Kapitän, der
einfach auch ein richtiger Kapi-
tän ist. Nach der Niederlage ge-
gen Esch vor zwei Wochen lag es
auch an ihm, dass wir gegen den
Racing überhaupt eine so starke
Reaktion zeigen konnten, er hält
das Team zusammen.“ Dabei
steht der Kapitän dem Neuzu-
gang auch stets mit Rat und Tat
zur Seite – etwas, das Moura
selbst sehr schätzt.

Nicht zuletzt wegen „Schumi“
und Fränk Muller hat sich der
25-Jährige im Sommer für das
Angebot des T71 entschieden:
„Neben Trainer Ken Diederich
waren Tom und Fränk ein wichti-
ger Grund für meine Entschei-

dung. Als junger Spieler habe ich
zu den beiden aufgeschaut. Nun
mit ihnen in einem Team spielen
und von ihnen lernen zu können,
ist für mich einfach eine große
Ehre.“

Den positiven Trend aus dem
Racing-Spiel will Moura nun
auch mit in die nächste Begeg-
nung gegen Tabellenschlusslicht
Contern nehmen – für ihn ein
Duell, das fast noch wichtiger als
das gegen die Hauptstädter ist:
„Der Sieg gegen den Racing ist
nichts wert, wenn wir nun gegen
Contern verlieren. Mit einem Er-
folg könnten wir endlich eine
ausgeglichene Bilanz (vier Siege
bei vier Niederlagen, d. Red.) auf-
weisen und würden den An-
schluss nach oben halten.“

Dass dem T71 jedoch kein
Selbstläufer bevorsteht, dessen
ist sich Kevin Moura auch be-
wusst: „Vom individuellen, rein
basketballerischen Talent ist
Conterns Mannschaft wohl stär-
ker als beispielsweise der Racing
einzuschätzen. Doch bei ihr weiß
man nie, was einen erwartet.“

Eine Frage der Zeit

Kevin Moura und der T71
Düdelingen sind in der
laufenden Spielzeit noch
dabei, sich so richtig zu
finden. Die letztwöchige
Partie gegen den Racing
verspricht jedoch für die
nächsten Wochen.

BASKETBALL Kevin Moura findet beim T71 langsam in seine Rolle

Jenny Zeyen
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Kevin Moura (l.) wird in Düdelingen nicht mehr auf der Spielmacherposition eingesetzt

Spieltag 8, heute:
19.00: Musel Pikes - Fels
20.00: Heffingen - Racing
20.30: Düdelingen - Contern
20.30: Steinsel - Bartringen
Verlegt auf Donnerstag, den 16. Januar:
20.00: Ettelbrück - Esch

Die Tabelle Sp. P.

Basketball Herren

1. Esch 7 14
2. Ettelbrück 8 13
3. Racing 7 11
4. Musel Pikes 7 11
5. Fels 7 11
6. Bartringen 7 10
7. Düdelingen 7 10
8. Heffingen 8 10
9. Steinsel 7 10
10. Contern 7 8

Spieltag 8, heute:
18.30: Mersch - Zolver
20.00: Wiltz - Mondorf
20.30: BC Mess - Bascharage
Morgen:
17.30: Kordall - Walferdingen
18.00: Hesperingen - Hostert

Die Tabelle Sp. P.

Basketball Nat. 2

1. Walferdingen 7 13
2. Hesperingen 7 13
3. Zolver 7 12
4. Hostert 7 12
5. Kordall 7 11
6. Mersch 7 10
7. Mondorf 7 9
8. BC Mess 7 9
9. Bascharage 7 8
10. Wiltz 7 8

Spieltag 8, heute:
18.30: Düdelingen - Contern
18.30: Steinsel - Bartringen
Morgen:
16.00: Hesperingen - Hostert
17.00: Musel Pikes - Walferdingen
Verlegt auf Donnerstag, den 21. November:
20.00: Ettelbrück - Esch

Die Tabelle Sp. P.

Basketball Damen

1. Ettelbrück 7 13
2. Esch 7 12
3. Steinsel 7 11
4. Hostert 7 11
5. Musel Pikes 7 11
6. Düdelingen 7 11
7. Contern 7 10
8. Walferdingen 7 10
9. Bartringen 7 9
10. Hesperingen 7 7

Basketball
Coupe des Dames, Achtelfinale
Gestern:
East Side Pirates (+10) - Hesperin-
gen  50:921
Bereits gespielt:
Heffingen (+10) - Esch  46:101
Walferdingen - Steinsel 69:62
BC Mess (+10) - Musel Pikes 0:20 ff
Kordall (+10) - Hostert 0:20 ff
Zolver - Wiltz 64:81
Contern - Düdelingen 73:71
Racing (+10) - Ettelbrück 35:81

Erstmals wird sich am heutigen
Samstag der neu gegründete Na-
tionalkader in der Rhythmischen
Sportgymnastik gemeinsam dem
heimischen Publikum präsentie-
ren. Der Auftritt der acht Turne-
rinnen um die beiden Seniors-
Frauen Elena Smirnova und
Alyssa Panzone ist zwischen
18.20 und 20.00 Uhr vorgesehen.

Für die jungen Athletinnen
dient der Aurore Cup zu einer
ersten Bestandsaufnahme des ak-
tuellen Leistungsvermögens. Da
es sich bei diesem Wettbewerb
um keinen Wettkampf der höchs-
ten Kategorie FIG („Fédération

internationale de gymnastique“)
handelt, kann eine Norm für die
Europameisterschaften – 22. bis
24. Mai 2020 in Kiew – auch

noch nicht erreicht werden. An-
fang Dezember wird es in dieser
Hinsicht für die Turnerinnen erst
so richtig ernst.

Insgesamt werden an den kom-
menden beiden Tagen rund 290
Sportlerinnen aus mitunter Russ-
land, der Ukraine, Deutschland,
Zypern, Ungarn und Belgien in
Contern gegeneinander antreten.
Somit befindet sich auch der Au-
rore Cup auf dem besten Weg, zu
einem traditionellen Termin der
Rhythmischen Sportgymanstik in
Luxemburg zu werden. 

J.Z.

Der Nationalkader zeigt sich dem Publikum

Zum vierten Mal trägt die
Aurore Oetringen am
Wochenende ihren
internationalen Wettbewerb
Aurore Cup in Contern aus.
Dabei dürfen sich die
Zuschauer auf eine
Premiere freuen.

RHYTHMISCHE SPORTGYMNASTIK Aurore Cup in Contern
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Sophie Turpel vertritt Luxemburg bei den Juniorinnen

BASKETBALL Seit gestern ste-
hen alle Viertelfinalisten der
Coupe de Luxembourg sowie der
Coupe des Dames fest. In etwas
mehr als zwei Wochen (4./5. De-
zember) geht es auch schon mit
der Runde der besten Acht bei
den Herren weiter. Eine Woche
später (11./12. Dezember) folgt
das Viertelfinale der Coupe des
Dames. Zwischen der Damen-
und der Herrenpartie heute
Abend in Düdelingen werden die
Paarungen für diese Runde aus-
gelost. Während in der Coupe de
Luxembourg mit der Etzella Et-
telbrück der Titelverteidiger noch
mit von der Partie ist, sieht dies
bei den Damen anders aus, im
Achtelfinale war hier für die Ami-
cale Steinsel Schluss. J.Z.

Auslosung heute
in Düdelingen

Im Überblick 
Nationalkader Rhythmische Sportgym-
nastik:
Seniors A: Elena Smirnova, Alyssa
Panzone (beide Ecole de GRS)
Juniors A (2005): Sophie Turpel (Eco-
le de GRS), Eva Sguerra (Rythmo-
Cats)
2007 A: Alexandra Meysembourg,
Elena Meysembourg (beide Ecole
de GRS), Michelle Schaack, Sania
Nenkova (beide Rythmo-Cats)


